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Buntes Allerlei. 
I n der Sitzung deS Bndgetau«sch»sse« vom 

22. d. M gelangte da» Budgetprovisorinm vom 
1. April bi« Ende Jitni zur Verhandlung. Auf 
eine diesbezügliche Anfrage de« Jungtschechen 
Herold erNärte der Ministerpräsident, das» er rt 
ebenfalls bedauere, dass da» Budget pro 1895 
noch nicht fertiggestellt fei. aber nach der Lage 
der Verhältnisse, die ja Alle» bekannt sei, 
könnten die Arbeiten bei BndgetauSschusieS nicht 
rascher gefördert werden. — Natürlich zuerst mus« 
die Steuerreform durchqebracht werden, ehe da« 
Budget und damit auch die Budgetpost für da« 
Eillier Gymnasium zur Verhandlung kommt. 

Bei dem Titel .LandeSvertdeidigung" wurde 
die Frage de« zweijährigen Dienste« der Einjährig' 
Freiwilligen erörtert und verlangt, das« da« 
zweite Dienstjahr wieder ausgelassen werde. 
Natürlich, die Mehrzahl der Einjahrig-Freiwilligen 
sind Söhne au« guten Häusern und repräsentiren 
schon deshalb in den Auge» der Welt die 
potentirte Intelligenz, auch dann' wenn da« 
Söhnchen im allgemeinen nicht gerne sludirt und, 
in einer der zu diesem Zwecke kreierten Privat« 
vorbereitungSkurse zur Prüfung für den Ein-
jährigen-Dienst gedrillt. diese Prüfung schlecht 
und recht abgelegt und dann vor einem viel in» 
telligenteren armen Teufel, der sich diesen Bor-
bereitu»g«k»r« nicht leisten kann, da« Recht der 
kürzeren Dienstzeit vorau« hat. Der Sohn de« 
Bauer«, de« Handwerker«, de« Geschäftsmanne«, 
der au» dem Grunde nicht .studieren'' kann, weil 
er berufen ist, heut oder morgen den Hof. da« 
Gewerbe, da» Geschäft de« Bater« zu übernehme», 
der mag seine drei Jahre dienen, dem schade«'« 
nicht«. Ein anderer beschwert sich, dos« die Sol-
baten auch an Sonn- und Friertage» marschiren 
müssen und während der Manöver zu Übungen 
herangezogen werden. — Natürlich im nächsten 

Ein statistischer Spaziergang 
um die Erde. 

(ton 6«<iiri4 (Bat l im. 
l «»»druck Mttot f l i . ) 

Die Statistik, eine Stiefschwester Min«, der 
Muse der Geschichte, galt früher immer für eine 
kaltherzige Schöne. Aber sie hat da« mit vielen 
anderen Damen gemein: sie gewinnt beim näheren 
Umgang. Da« ist un« beim Durchblättern eine« 
kürzlich erschienenen Büchelchei,«: Professor A. L. 
Hickmann'S geographisch-statistischer Taschenatla«, 
wieder einmal so recht klar geworden. Mögen 
nun für gewöhnlich auch „unter dem Strich-
andere Ding« Platz heischen, so glauben wir doch 
keinen Raub zn beg«hen, wenn wir un« dietmal 
ein paar Spalten Raum für die Schilderung der 
Weltreise wegnehmen, die wir in Begleitung de« 
erwähnten interessanten Büchelchen« an der Hand 
der Statistik unternahmen. 

Da wird un« zunächst »6 oculc» da« Größen-
verhältni« der Planeten zur Sonne klar gemacht. 
Aber wenden wir un« von den himmlischen Größen 

Feldzuge wird die allgemeine Sonntagsruhe ob-
ligatorisch eingeführt werden müssen; am Freitage 
werde» die Mohamedaner der bosnische» Regi-
menter. am SamStage die Juden der galizischen 
und ungarische» Regimenter und am Sonntage 
die christlichen Soldaten .Feuer einstellen" blasen. 

Abgeodneter Herold kränkt sich darüber, das« 
s o g a r die Commandanten der böhmischen Re-
gimenter die tschechische Sprache nicht vollkommen 
beherrschen. Arme Oberste, wenn ihr Croaten, 
Polen oder Serben feid und die teutsch« Sprache 
vorzüglich, eure slavische Muttersprache noch befser 
sprecht, aber mit dem tschechischen Rekruten nicht 
in seinem HeimatSdialekte verkehren könnt, so taugt 
ihr nicht zu RegimentScommandanten. — 

I m WahlrcformauSschussc ist e« wieder stille 
geworden; der letzte Anlauf, den dieser Ausschuß 
auf eine von höchster Stelle ausgegangene Urgenz 
nahm, ist wieder in« Stocken gerathen. DaS 
Hindern!« ist Graf Hohenwart, der die neuzu-
schaffend« Wablcurie so getheilt wissen will, das« 
die Mandate für die kleinsten Steuerzahler seiner 
Partei in den Schoß fallen. Die Deutschnationalen 
sind für da« allgemeine Wahlrecht in der neuzu-
schaffende Eurie; die Minister Plener und 
Gras Wurmbrand neigen sich auch dieser Idee zu, 
während die klerikalen Minister Graf Schönborn 
und Falkenhain für die Hohtnwatt'schc Wahl-
reform sind. Und da« heißt Solidarität in der 
Eoalition. 

I n Jstrien ist der Sprachen streit aus-
gebrochen. Der Landeshauptmann Dr. Eampitelli 
hat al« Präsident de« LaitVeSkulturratheS mit 
der Auflösung de« landwirtschaftlichen Vereine» 
in BoloSca-Abbazia gedroht, wenn da» Präsidium 
diese« Vereines mit dem Laadesculturrathe nicht 
in der italienischen Sprache corre«pondiren wolle, 
da die Bewohnerschaft de« Bezirkes italienisch sei. 
Der Landeshauptmann von Jstrien hat eben die für 
sein Amt nöthige Energie. 

alsbald zu den un» näher liegenden irdische» Er-
habendeiten und Tiefen; da bietet un» eine hübsch 
colorirt« Karte mit GebirgSzüge» und Meere«-
durchschnitten eine »ideale Ansicht", woraus zu 
erkennen, dass die höchsten Berge der Erde, der 
Gaurisankar (8810 m) und ber Godwin Allsten 
(8620 ro) dreist in die tiesste Tiefe deS tiefsten 
MeereS, de« Großen Ocean (8510 m), versenkt 
werden könnten und sie würden noch ein gut 
Stück hervorragen, während drr Feuerkrat«r der 
höchsten Erhebung Amerika«, d.Aconcagua (6970m), 
noch bequem in der größten gemessenen Tiese de« 
Atlantischen Ocean« (8340 m) verlöscht werden 
könnte. Auch dem afrikanischen Hauptriefen, dem 
Kilima Ndscharo (6000 ml. gienge e« schlecht, 
wenn e« ihm einfiele, sich an jener Stelle im 
Indischen Ocean baden zu wollen, die 6200 m 
tief ist. Unser europäischer Montblanc (4810 m) 
darf hingegen dreist einen Abstieg in de« Mittel-
ländischen Meere« tiefste« Thal (4000 m) ri«kiren. 
Da« größte Schwimmbassin der Erde ist bekannt-
lich der Große Ocean, der ein Drittel der Erd-
oberfläche einnimmt und in dem allein sich da« 
gesammte Festland (circa 26»/,»/, der Erdober. 

I n Innsbruck hat die Staatsanwaltschaft 
eine von Beamten, Professoren und andere» 
Männern an den Fürsten BiSmarck abzusendend« 
Adresse confiSzirt; eines Formfehlers wegen. 
Darauf sind von zehn Professoren, welche die 
Adresse fertigten, acht zurückgetreten, ebenso ein 
Postbeamter, der den Aufruf zur Erlassung dieser 
Adresse unterzeichnet hatte, erklärte im Amtsblatt«, 
dass er zurückzutreten genöthigt sei. I m Amt«» 
blatte, — und genöthigt. — Na nu? 

Gemeinderaths-Sitzung. 
Zu der am Montag de» 18. d. M . statt-

gehabten GemeinderathS-Sitzung war eine Tage», 
ordnung mit folgenden 17 Punkten ausgegeben 
worden: 

l Verlesung de« G.-R.-SitzungSProtokolle« 
am 13. Februar 1895. 

2. Wohl von 9 Bezirk«vertretern au« Anlas« 
der ersolgten Ausschreibung der Neuivahlen für 
die Bez>rkSvertr»tt»»q Pettan. 

3. Bericht der Finanzseftion über die Prü-
sung der vorgelegten Gemeinde-Armen- und Bürger-
spitalssondirechnungen pro 1894. Ref. Ott. 

4. Antrag wegen Durchführung der Ein-
Hebung der Biernmlage für die Stadt Pettau in 
eigener Regie. Ref. Filaferro. 

5. Mittheilung des h. Statthaltereierlafse« 
vom 2 l . Februar >895 Z 2263, betreffd. die 
Eoustituirung der Anton Schrafelschen Stiftung. 
Ref. Filaferro. 

6. Ansuche» der Mariane AdelSberger um 
Ertheilung der Bewilligung zur Übertragung de« 
ütaft- und SchankgewerbeS in das Hau» Nr. 72, 
Bahnhosgasse und der Verpachtung desselben an 
Eaj. Grohmann. Ref. RosSmann. 

7. Mittheilung der Zuschrift der k. k. priv. 
Südbahngesellschaft wegen einer Kanalübernahme 
und Ausstellung einer Erklärung. Ref. Filaserro. 

fläche) «itränke» könnte, wenn e» Lust dazu ver-
spürte. Asien, da« ein Dritttheil d«S Boden« «in* 
nimmt, darf auf dies«» Vorzug übrigens nicht 
allzu stolz sei», da es noch 45'/ , uncultivirte», 
aber anbaufähige« Land hat. während Amerika 
40, Afrika 35, Australien gar 70»/, davon be-
sitzt. Da« vielverlästerte Europa nennt zwar 21»/, 
unproduktive« Land sein eigen; aber im Großen 
und Ganzrn Hot e« schon alle« cultivirt oder au«» 
genutzt, wa« zn cultiviren oder auszunutzen ist. 
Hot Asien den höchsten Berg, so hat Amerika in 
seinem Mississippi, dem Vater der Sttöme (7000km) 
und dem Amazonenstrom (6500 Km) die größten 
Flüsse, dann kommt Afrika mit seinem Ni l (6000 km) 
und dann «rst al« größte Ströme Asien« der Ob, 
der Jenissei und der Jang-tsekiang mit je 5200 km, 
indt« die Afrikaner Kongo und Niger jeder auf 
4200 km geschätzt werden, sreilich wohl kaum auf 
den Eentimeter auigemesse». Vor dem größten 
europäischen Fluß, der Wolga (3570 km), kommen 
im Ganzen l2 außereuropäische Flüsse, nächst ihr 
ist die Donau der längste Fluß in unserem Erd-
theil; der Rhein (1225 km), länger al» Weichsel. 
Elbe, Oder, hat in Europa 8 Flüsse über sich, -
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W M ?, Chokolade und and. warmen Ge-
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Bürgergafse. Ref. Blanke. 
9. Antrag auf Abänderung des ß 40 der 

Geschäftsordnung für den Gemd-Rath der Stadt 
Pettau Ref. Filaferro. 

10. Zuschrift de« Stadtmagist. Bozen ivg. 
Petitionierung an die Regierung und das Ab« 
gordnetenhan« seitens der Städte mit eigenem 
Statute unter Zugrundelegung der Beschlüsse de» 
österreichischen Städtetage«. Ref. Filaferro. 

11. Vorlage der Kostenvorausch!äge deS 
August Scheichenbauer, betreffend die Reparatur 
der Lustpump.» für die Exhaustoren und den 
De«i»fektiou«apparat. sowie die Telephoustationen. 

12. Ansuchen der Filiale der k. k. Land-
wirthschaftSgesellschast zu Pettau wegen Gewährung 
einer Subvention anläßlich der in Pettau im 
Jahre 189s) abzuhaltenden Regionalau«stellung. 
Res Schmidt. 

13. Mittheilung de« Erlasse« de« h. k. k. 
Ackerbauministerium« betreffend die Errichtung 
eine« (irakischen Schneideweingarten« in der Ort«-
gemeinde Kartschowina und BeschlusSfassung über 
den Abschluss des Beslandvertrage«. Ref. Roß-
mann. 

14. Vorlage der D u rchfü hrungSbestimmungen 
betr.ffend die Errichtung und GeichästSführung 
der LeichenbeftattungSanstalt der Stadtgem. Pettau. 
Ref. Ott. 

15. Mittheilungen. Herr Bürgermeister. 
IS. Allfällige». 
17. Vertrauliche Sitzung. 
Nach Eröffnung der Sitzung wird die Zu-

schrist Sr. Exzellenz des Statthalter« verlesen, 
welche« den durch das k. k. Ministerium de« 
Innern herabgelangten Dank an die Stadt-
gemeinde auf da« Condolenztelegramm anläßlich 
de« Ableben« Sr. t. u. k Hoheit de« Erzherzog« 
Albrecht Übermittelt -

Die Tage«ordnu»g wird sodann wie folgt 
erledigt. 

Pnnkt 1. Das Protokoll der letzten Sitzung 
wird verlesen und in seiner Fassung genehmigt. 

Punkt 2. Die Wahl in die Bezirksvertre» 
tung wird mittelst Stimmzetteln vorgenommen 
und die Herren G R Filaferro und Sadnik zu 
Stimmzählern gewählt. Nach vorgenommenem 
Scrutininm erscheinen in die BezirtSvertretung 
gewählt die Herren: G»R Max Ott. Bürger-
meister I . Ornig, G.-R A Sellmschegg, Ob-
mann der landw. Filiale Pettau W. Piek. 
G-R I . Strudle, G R. I Fürst. G R. 
I . Kollenz, G.-R. I . Kasimir und G.-R. E. Fi-
laferro. 

Punkt 3. Der Obniann der FinanzSektion 
G -R M. Ott erstattet de» Bericht über die 
vorgenommene Prüfung der Jahre«rechnunge» 
der Gemeinde, de« Bürgerspital« und de« Armen-

dennoch kann er'« in manchen schönen Dingen mit 
jedem anderen aufnehmen. 

Von den Inseln der Erde ist Neuguinea 
(786.000 km') größer alSNorwegen und Schweden, 
dann folg» Borneo, großer al» Österreich-Ungarn 
und die I»sel der Howa«, Madagaskar, größer 
al» das Deutsche Reich Sumatra u»d Japan 
stehen dann noch vor dem britischen Jnselreich, 
Sicilien kommt in 21. Linie, Cypern in 26. und 
Rüge» in 38. Der größte Landser ist bekanntlich 
da» 25, m unter dem Spiegel de» Schwarzen 
Meere» liegende Kaspische Meer, dessen Flächen-
inhalt (440.000 km') dem Spanien« gleichsieht. 
Bedeutend kleiner sind schon die folgenden Binnen-
jeen: der nordamerik. Obere See mit 84.000 km' 
und der afrikan. Victoria-Nyanza mit 75.000 km' 
Der Ladogasee ist der größte See Europa» 
(18 000 km'), doppelt so groß wie da» Fürsten-
thum Montenegro. Der Gensersee (576 km') steht 
erst in 43.. der Bodens« (540 km') in 44. Reihe. 

Schauen wir un» die Karte der Völkerver» 
theilung in Europa an. so kommen wir zu dem 
tröstlichen Resultat, das» die Germanen überwiegen. 
Sie zählen 118 Millionen Köpfe, gegen 112 
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sond«. Die Prüfung wurde von den Herren 
G.-R. I . Kasimir, I . Kollenz, R Saduik, 
A. Sellinschkgg. F. Schmidt und M. Ott unter 
Beiziehuug des Sparcassa - Buchhalters, Herrn 
I Kasper al» Experten, vorgenommen und sowohl 
die Vorbuchungen al« die Belege i» allen Posten 
u. z. der Haupt» und Hils«bücher revidirt und in 
voller Ordnung befunden. Desgleichen ergäbe» die 
Stichproben in der Eassagebahrung keine An-
stände und verdient der städtische Eassier Herr 
Schalou für die genau« Buch- und Eafsasührung 
da« vollste Vertrauen und Lob. Demselben ge-
bllhrt die vollste Anerkennung. 

Bei der Prüfung der Bücher wurde» durch 
die Sektion Guthaben und Forderungen der 
Stadtgemkinde sowohl an Private wie an fremde 
Gemeinden konstatirt. Dieselben betreffen rück« 
ständige Verpflegskosten. Mietzinse und Darleihen«-
ziiise» ,» der Höhe von ca. 900 fl.. welche, ob-
gleich schon seit mehreren Jahren bestehend, von 
d«r f̂rüheren Gemeinde-Verwaltung nicht ein« 
gebracht wurden. 

Die Rückstände sollen jedenfalls ehesten« 
eingebracht werden, und wird die Sektion die 
bezüglichen Anträge später stellen. 

Die Sektion Hot b«i drr Prüfung der städt. 
Geldgebahrung mit lebhafter Anerkennung au« 
den Ausschreibungen ersehen, daß Herr Bürger-
meister I . Ornig den ihm zur Verfügung ge« 
standenen halbjährigen DiSpositionSfond« von 
400 fl. theils für wohlthätige, theil« für all« 
gemeine und Verein«zwecke verwendet hat. Die 
Sektion beantragt, der Gemeinderath wolle dem 
Herr» Bürgermeister für diese gemeinnützige Ver« 
wendung de« zu seiner Verfügung gestellten Gelde« 
(Gehalt de« Bürgermeister« d R.) den Dank durch 
Erhebe» von den Sitzen aussprechen. (Die An« 
wesenden erheben sich;. Herr Bürgermeister dankt 
für diese Kundgebung). 

Endlich muß die Sektion zur Widerlegung 
der vielfach und wie e« scheint mit Absicht au«« 
gestreuten unwahren Behauptungen, als hätte durch 
die Eonvertirnng der Gemeindeschuld.» und durch 
die Aufnahme de« Darleihen« per 120000 fl. 
eine Verminderung de« Gemeindevermögen« statt-
gesund«», erklären, das« diese Behauptungen voll-
ständig unrichtig seien. Durch die erfolgte Con-
vertirung der Gemeiudeschulden sei vielmehr jene 
finanzielle Grundlage geschaffen worden, ohne 
welche ein gedeihlich«« und ersprießliche« Fort« 
arbeiten. — selbst bei Hintansetzung jeder, auch 
der geringsten Fortschritt«bestrebuuge», — nur 
mit einer größere» Belastnngder Steuer-
träger überhaupt möglich gewesen wäre. Die 
Gemeindevertretung kann bei drr jetzt geschaffenen 
Grundlage viele der noch schwebenden Fragen 
in der Gemeinde einer gedeihlichen Lösnug zu« 
führen, ohne die Steuerträger belasten zu müssen. 
Die Sektion beantragt schließlich: 

») Dem städt. Sekretär Herrn E. Schalou für 
den besonderen Pflichteifer in Führung de« Buch-

Millionen Slaven und 104 Millionen Graeco-
Romanen ic. Wenn die Bevölkerung Europa«, 
die gegenwärtig 368 Millionen beträgt, bei gleich, 
mäßiger Zunahme in hundert Jahren aus die 
Kleinigkeit von 940 Millionen herangewachsen ist, 
so hat Ungarn mit 0-92'/» um diese» beäng-
st i gen den Zuwach« mehr Verdienst als Osterreich 
mit 072' / , , während Frankreich mit 020 ' / , am 
unproduktivsten in dieser Hinsicht, Rußland mit 
circa 1'/,'/« am productivsten unter den Staaten 
Europa« ist. Auch in Bezug auf Flächeninhalt ist 
in Europa Rußland (fast 5 ' / , Millionen km') 
natürlichPrimu«, dann folgen Schweden-Rorwegen, 
Osterreich-Ungarn und da» Deutsch« Reich, das 
fast genau den 10. Theil de« Flächengehalte« de« 
Czarenrê che« enthält. Monaco mit 22 km' ist der 
kleinste der 24 europäischen Staate», aber in Hin-
ficht auf di« BevölkerungSzahl steht e» über dem 
Zwerge.,trifolium Lichtenstein. San Marino und 
Andorra, denn e» hat mit seinen 13.300 Ein-
wohnern mehr als halb so viel, wie jene zusammen. 
Rußland marschirt mit 100 Millionen Einwohner» 
an der Spitze, dann folgen da» Deutfche Reich 
mit der Hälste dieser Bewohnerzahl, Oesterreich-

und CasfawesenS die Anerkennung auSzuspreche» 
und ihm eine Remuneration von 50 fl. zu-
zoerlennen 

t») Da« Stadtamt sei anzuweisen, die seit 
Jahren ausständigen Forderungen bei fremden 
Gemeinden und Privaten eventuell auf ge-
setzlichem Wege einzubringen. 

c) Da« Stadtamt wird beauftragt, ehebaldigst 
auf Grund de» Rcchnungsabichlusse» pro 1894 
eine neue Inventur de» Gemeinde - Vermögen» 
auszunehmen und an die dritte Sektion zur 
Berichterstattung an den Gemeinderath zu leiten. 

Der Bericht der Sektion wird zur befrie-
digenden Kenntnis genommen und die Anträge 
a bis c zum Beschlusse erhoben. 

Punkt 4. Der Sekt.-Antrag, die EinHebung 
d«r Bierumlage für die Stadt Pettau in eigene 
Regie zu übernehme», die Durchführung dieser 
Maßregel in der Sektion zu berathen und dem 
Gemeinderath« darüber zu berichten, wird an-
genommen. 

Punkt 5. Die Eröffnung der k. k. steierm. 
Statthalterei betreffend die Schraffl'Stiftung wird 
mit dem zur Kenntniß genommen, dass der Eon-
stituirung der Stiftung seitens der Gemeinde 
nichts im Wege stehe, da der Zinsenrllckstand ein-
gezahlt ist und über Verlangen eingesendet werden 
kann. 

Punkt 6. über Antrag der Sektion wird 
das Ansuchen mit dem abgewesen, dass in der 
Bahnhofgasse eine den Localbedarf weit über-
sti-igrnde Anzahl von Schankgewerbe» im Betriebe 
stehen. 

Punkt 7. Über Antrag der Sektion wird 
auf die Proposition der Südbahn zur über« 
nähme deS fraglichen EanaleS in die städt. Er-
Haltung dermalen nicht eingegangen. 

Hnnkt 8. Da« Gesuch wird wegen Mangel 
an Localbedarf abgelehnt. 

Punkt 9. Dieser Punkt wird dahin erledigt, 
das« die beiden in Frage stehenden Sektionen über 
die zw«ckmäßigt Vtrtheilung ihrer Geschäft«-
agknden ein Uebereinkommen zu treffen haben 
und sei die Änderung sohin in die Geschäft«-
Ordnung aufzunehme». 

Plinkt 10. Der Beschluss wird gefaßt, den 
Abgeordneten zu beauftragen, im Sinne der von 
der Stadt Bozen angeregten Petition zu handeln. 

Punkt 11. Da» Offert de» Mechanikers 
»ud Maschinenschlossers A. Scheichenbauer 
wird a) bezüglich der Durchführung der Repa-
raturen der Luftpumpen an den Exhauftoren dann 
de» DeSinfektionSapparate« genehmigt und diese 
Arbeiten demselben auf die Dauer eine« Jahre« 
übertragen; b) die Aufstellung der drei Telephon» 
stationen: k. k. Bez.-Gericht. Landes-Siechenhau« 
und Straf Abth. de« k. k. Bez.-Gerichte« durch 
Herrn Scheichenbauer. um den vereinbarten Preis 
von 350 fl. genehmigt. 

Pnnkt 12. Der Landwirthschafts-Filial« 
Prttau wird üb«r Antrag d«r «Sektion der Be-

Ungarn mit 43»/, Millionen, Großbritannien, da« 
gleich Frankrrich 38'/, Millionen Einwohner 
zählt. Italien u. s. w Spanien zählt annähernd 
18 Millionen Menschen und genießt niit Rußland, 
Skandinavien, Schottland und Island den zweifel» 
haften Ruf, in seinem größten Theile eine sehr 
geringe Bevölkerungsdichte zu besitzen, nämlich 
10—25 Bewohner auf den km'. Dafür hat e« 
16'/» Millionen Schafe und Ziegen, fast so viel 
wie Deutschland, aber noch nicht halb so viel al« 
Rußland mit seinen 50 Millionen und seinen 
15 Millionen Schweinen, 29 Millionen Rinder» 
und 21 Millionen Pferden und Eseln. Der 
fleißigste europäische Wein-Staat ist Frankreich 
mit 40 Millionen Hektoliter». Jtalirn und Spanien 
stehen ihm nicht sehr nach; aber unser Vaterland, 
da« hier trotz seiner vorzüglichen Weine erst d«n 
vierten Platz unter den Wein bauenden Ländern 
einnimmt, ist dafür eine« der größten Bierländer der 
Welt und braut 18 Millionen Hektoliter. 

Sollen wir un« nun in reliaiöse Fragen 
einlasst» und un« etwa darüber aufregen, das» 
450 Millionen Menschen, ungefähr der dritte 
Theil der Erdbewohner, den Lehren de« Buddha, 



troct von 500 fl. al« Garantiefond für den Fall 
eine« Defizit?« |slr die pro 1895 statthabende 
Regional-AuSstellung in Pettau. votir» 

Pu»kt 13. Der Anttag de« f, f. Ackerbau-
Ministerium«. auf Überlassung einer Grundfläche 
von ca. 4»/, Joch drr Adelsbergerschen Realität 
zur Anlage eine« ärnr. Schneideweingarten« bezw. 
einer amerikanischen Rebeiipflanzung gegen Über» 
lassung '/< des Raturalertrages, wird in An» 
betracht dessen, dass dadurch a) die ErlxUtnng 
eine« Wirtschafters eiitsällt. b) dass dadurch eine 
Verwerthung des disponiblen Dünger« (Compost) 
ermöglich« und c) den Intentionen der Materna-
scheu Stiftung am besten Rechnung getragen wird, 
angenommen, und der SektionSantrag. den be-
züglichen vorliegende Vertrag, gillig für 12, even-
tuell 24 Jahre, abzuschließen, nach Abstimmung 
angenommen. 

Punkt 14. Die Durchführungsbestimmungen 
betreffend die Geschästsführnng bei der neu cre-
irrten städtischen Leiche»bestattu»gSaiistalt wird, vor» 
lxhaltlich der bereit« nachgesuchten Concession«-
ertheilung, zur Kenntnis genommen und i» die 
zur Leitung vorgesehene Commission Herr G.-R. 
Max Ott gewählt. 

Punkt 15. Der Herr Bürgermeister theilt 
ein Telegramm mit, nach lvelchem der von der 
Gemeinde vorgelegte geänderte Vertrag, betreffend 
den Ban eines Ccrasit- und Handmunition«-
Magazines und dessen Vermiethung an da« 
k. u. k. Mil itär-Ärar. seilen» de« letzteren rati-
fizirt worden ist. Weitere Mittheilungen betreffen 
die Frage de« ObergymnasiumS und eine« Re-
kurje« bezüglich Mautbesreiung. 

Punkt 16. Zu besonderen Anträgen sprechen 
a) Herr G.-R Molitor. Derselbe weist aus die 
Gefährlichkeit der Passage beim Schwab'schen 
Magazin in der Rähe der Bahnübersetzung hin 
und beantragt, durch Aufstellung eine« Laternen-
pfähle« diese Passage einigermaßen zu sicher». 
Wird der Bausektion zur Durchführung über-
wiesen, b) Herr G -R Fürst macht aus die 
Gefährlichkeit einer Kellerstiege in drr Kirchen-
gasse ausmerksam. Wird der Bausektion zur 
geeigneten Verfügung zugewiesen, c) Herr G.-R. 
Fürst stellt den Antrag: E« seien die Fleischer 
zu verhalten. Tafeln an ihren Verkauf«lokalen 
anzubringen, auf welchen sowohl die Gattung und 
Qualität, al« auch die be'reffenden Preise für das 
confumirende Publikum ersichtlich gemacht seien. 
Wird der Geiverbe-Sektion überwiesen. 

Schluss der öffentlichen Sitzung, welcher eine 
vertrauliche folgt. 

Pettauer Nachrichten. 
(Ehrung.) Am 18. d. M . begab sich eine 

Deputation des hiesigen Männergelang-Vereine«, 
bestehend au« den Herren: F. Kaiser. H. Strohmaier, 
H. Perko und L. Slawitfch nach Windisch-Graz, 

Konfutse und Laotse. sowie dem Ahnencultuö und 
Schintoismu« anhangen, somit in ihrer Gesammt-
zahl den Christen nahe konimen? Sollen wir un« 
bei der vergleichende» Karte über die Städte-
Größen freue», dos« Wien die sechStgrößte Stadt 
der Welt zu sein die Chre hat und uur von Canton, 
Berlin, Nelv-Uork, Pari« und London (letztere« 
fast 4mal so groß al« unsere Reichshauptstadt mit 
ihren 1,500 000 Einwohnern) an Bürgerzahl 
übertroffen wird? Oder sollen wir un«dieMe»sch-
heit nach ihren BerusSzweigen ansehen, um etiva 
festzustellen, das» bei un« der lcaoliche Beruf am 
meisten von allen, während der de« SäbeltragenS 
von 1 08'/ , und der angenehme de« Hausbesitzer« 
und Rentner» von 2.6»'/, der Bevölkerung geübt 
wird? Leider müssen wir un» die« und noch 
manche« andere versagen, um einen freilich sehr 
flüchtigen Blick auf einige andere Blätter zu werfen. 

„Der Übel größte« aber ist die Schuld", 
sagte der Dichter, und in dieser Hinsicht ist nun 
Europa übel daran, denn e« entfällt auf jeden 
Sprößling unsere« Continent« eine Schuld von 
284 Mk.,*) aus jeden Österreicher aber 307 Mk 

•) Die Berechnungen wurden der Stabilität wegen in 
Mart D. R W alt in der einzig ftzrn Münze ausgeführt. 

um dem früheren Shormeister be« Vereine« Herrn 
f. k. Steuer-Jufpector Juliu« Weis Ritter v. 
Ostborn das ihm gewidmete in schöner kü»st-
lerischer Ausführung gehaltene Diplom eine« 
„Ehren - Chormeisters de« Pettauer Männer-
lyefang Vereines" in Anerkennung der außer-
gewöhnlichen Verdienste de« Gefeierten »m den 
Verein, zu überreichen. Der Pettauer Männer-
tyefang-Verein hat damit eine Ehrenpflicht er-
füllt, denn e« ist ganz unläugbar. das« er seine 
vorzügliche Schulung, die seinerzeit bei dem 
Fahnenweihfeste in Friedau sowohl, wie bei 
jedem öffentliche» Auftrete» der Sänger im Wett-
kämpfe mit a»deren SangeSbrüdern. stet« »eidlo» 
und bewundernd anerkannt und immer mit reichem 
Beifalle ausgezeichnet wurde, nicht nur dem emi-
»enten Kunstverständnisse sondern zum größeren 
Theile noch der unermüdlichen Ausdauer und 
Energie verdankt, mit welcher der nunmehrige 
Ehren« Chormeister seine« Amte« waltete, ritte« 
Amte«, daS unter Umständen ebensoviel Liebe zur 
Sache, als Takt erfordert. Die ganz ungewöhn-
liche Anhänglichkeit der Sänger an ihrem ehe-
malige» Chormeister ist der beste Bewei« dafür, 
das» Herr von Ostborn seiner Stellung in jeder 
Weise gerecht geworden ist. Die sogenannten 
Ehrungen sind heute schon so ettw« Alltägliches 
geworden, das« e« auch Fernerstehenden unwill-
(lirlich Freude bereitet, wenn eine einmal wirklich 
an bie richtige Adresse gelangt, wie eS bei dieser 
der Fall ist. 

(Die Schlosshrrrin von ftberpettaa.) Unter 
außerordentlich zahlreicher Betheiligung de« Adels 
und der Hof- und StaatSwürdenträger wurde 
am 15. d. M . um 2 Uhr nachmittag« in Wien 
im Palai« Herrengasse Nr. 3 die Leiche der am 
12. d. M. verblichenen Reichsgräfin Therese von 
Herberstein feierlich eingesegnet. Außer sämmt-
liche» Familien Mitglieder» wohnte» Se. k. Hoheit 
Herzog Ernst August von Eumberland. Se. Durch-
laucht der Herr erste Obersthofmeister General 
der Kavallerie Prinz zu Hohenlohe. Ihre Ex-
cellenze» Obersthofmeisterin Gräfin Gocß. Oberst-
kümmeret Graf Trautmannsdorfs und Gemahlin, 
Oberfthofmarfchall Graf SzScfen, Se. Durchlaucht 
Oberstallmeikter General-Major Prinz zu Liechten-
stein, Se. Excellenz Minister de« kaiserl Hause« 
nnd des Äußern Graf Kaluoky. Se. Durchlaucht 
Minister Präsident Fürst zu Windischgrätz, Ihre 
Excellenzen Lande«ver»heid>gung« Minister FZM. 
Gras WelserSheimb, Justiz-M»»ster Dr. Graf 
Schönbor» und Gemahlin und HondelS-Minister 
Graf Wurmbrand. Se. Erlaucht Garde-Capitän 
General der Cavallerie Graf von Neipperg und 
Gemahlin, Ihre Excellenzen Garde-Capitän Ge-
neral der Cavallerie Graf Palffy und Gemahlin, 
OberlandeSgerichtS-Präsident Dr. Graf ChorinSky 
und Gemahlin, der Vice-Präsident des Herren-
hauses Franz Graf Faltenhahn und der boi>° 
rische Gesandte Graf Bray, Ihre Durchlaucht 

für die er jährlich 10 5 Mk. Zinsen aufzubringen 
hat. gleichviel, ob er Mann, Weib oder Kind sci. 
Tröstlich ist. das« fünf Staate» mehr ans ihren 
Credit gesündigt haben (Frankreich am meisten), 
al« wir mit unseren 13 375.000 000 Mk. Ver-
pflichtungen, die jährlich 460 Millionen Mk. Zinsen 
erheischen. Wie gut ist da Montenegro mit seinen 2 

Millionen Mk. daran, die ihm mancher Österreicher, 
er braucht nicht einmal Rothschild zu heißen, auf ein 
Brett bezahlen könnte, wenn e« ihm Spafa machte. An 
den Schulden der Staaten trägt da« Mil i tär die 
Hauptschuld. So wenden wir Österreicher, die 
wir nach Frankreich, Rußland und dem Deutschen 
Reich da« stärkste Heer besitzen, jährlich nur 7 Mk. 
pro Kopf der Bevölkerung für dasselbe auf. hin-
gegen Frankreich 19 Mk.. England 17 Mk.. da« 
Deutsche Reich 15 Mk. und Rußland auch nur 
8 Mk. Die werden den armen Muschik« aber doch 
recht sauer werden, denn da« .Blechen" ist auch 
eine Kunst, zumal von Unterthanen, die zu 80' / , 
aus Leuten bestehen, die nicht lesen und schreiben 
können. Da sind wir doch noch besser daran, denn 
ttotz Bukowina (68'/,), Dalmatien (66'/,), Galizien 
64'/,) und Ungarn (39%) rangirt unsere Monarchie 

Fürstin Henriette zu Liechtenstein. SectionSches 
Graf Cziraky. Ihre Excellenz Gräfin Sylva-
Taronca, Gräfin BeckerS, Gräfin O«>vald Thu». 
Ihre Durchlauchten Fürst Eduard Josef Schwarzen-
berg und Gemahlin. Prinz Alfred von Monte-
nuovo und Gemahlin. Fürst Emil Fürstenberg 
und Gemahlin. Fürst Friedrich von Thurn und 
Taxi« und Gemahlin, Fürst Ernst zu Windisch-
grätz, Fürst Khevenhüller und Gemahlin, Fürst 
Salm, Prinz Egon zu Hohenlohe, Fürst Auer«-
perg, Se. Excel. Obersthosmeister Marchese Ta-
coli und Gemahlin u. s. w. der Einsegnung bei. 
Nach der Einsegnung wurde der Sarg a»f dcn 
Lüdbahnhof gebracht. um nach Graz überführt 
zn werden. Hier traf die Leiche früh mit dem 
Postinge ein und zwar in demselben Waggon, 
in welchem die Leiche de« Herrn Erzherzog« 
Albrecht von Arco »ach Wien überführt worden 
ist. Stachmittags um 2 Uhr wurde die Leiche 
vom Bahnhöfe »ach der St. Leonhardkirche zur 
nochmaligen Einsegnung gebracht und hieraus in 
der Familiengruft auf dem St. Leonhard-Fried-
Hofe beigesetzt. 

(Sr)ug von Schnitt- nnd Wurirlrrbkn.) Da« 
k. f. Ackerbau Ministerium hat. zufolge Kund-
machung der f. f. Bez,rk«hauptmannschaft vom 
2 März d I . Nr. 4971 bekannt gegeben, das« 
in gleicher Weise wie i» de» Vorjahren, dir vom 
Ackerbau-Ministerium im Auslande angeschafften 
Rebtiisortt»: „Solonis, Portalis und Ropestris 
monticola und metallica an einzelne Weingarten-
besitzer bi« zu zusammen 5000 Stück Schnitt-
reben oder bis zu zusammen 3000 Wurzelreben 
gegen die Tarifspreise per 3 fl. uud 6 fl. für 
1000 Stück Schuittreben und zu 10 fl. per 
1000 Stück Wurzelrebe» überlasse» werden. Eine 
größere Anzahl wird uur in dem Falle abge-
geben, wenn der Abnehmer sich verpflichtet, dem 
k. k. Ackerbau-Ministerium für die das oben 
festgesetzte Ausmaß übersteigend.. Menge, den 
GestehungSpreiS zu vergüten, ^ieser Gestehung«, 
preis beträgt für Schnittrebe , oer Sorte Solonis 
oder Portali* ca. 13 fl. pr. 1000 Stück; für 
die Sorte Rupratris monticola oder metallica 
ca. 23 fl Für Wurzelreben der Solonis oder 
Portali» pr. 1000 Stück ca. 23 fl. und für 
Wurzelreben der Sorte Rup««tris monticola 
ca. 53 fl. pr. 1000 Stück. Gesuche um die 
Überlassung solcher Reben sind sobald al« möglich 
an de>« Stadtamt in Pettau. bezw. an die k. k. 
BezirkShanptmannschast Pettau zu richten. 

^Erster Marbarger Zilherverein.) Genannter 
Verein veraustaltct anläßlich eines Ausfluge« 
Sonntag den 7. April in Reicher'« Gastlocalitäten 
in Pettau ein Wohlthätigkeit« Concert unter der 
artistischen Leitung de« Herrn A. Weber. Da« 
Programm besteht au« folgenden Piecen und zwar 
im ersten Theile: 1. „Grüß Euch Gott alle mit-
einander" von Heller. 2. „Khcvenhüller-Marsch" 
von Ant. Friedrich. 3. „Künstker-Traum", Re-

mit 34' / , noch immer in der Mitte aller europäischen 
Staate». E« lebe der Schulmeister! 

Die trefflichen, in dem Büchlein vorhandenen 
Abbildungen der Münzen au« den verschiedenen 
Staaten erfreuen das Auge, obgleich man diese 
Gelder wohl lieber in natura vor sich liegen 
hätte; eine Anzahl von Länderkarten ersetzen jeden 
kleinen Taschenatlas und die Übersichten über die 
Producten-Erzeugnisse. die Bodenverwertung, die 
Länge der Telegraphen- und Eisenbahnlienen (in 
denen daS Deutsche Reich im Verhältnis zu seiner 
Größe das ..Prae" besitzt), sind außerordentlich 
lehrreich, doch wir müssen e« »ns leider versagen, 
näher darauf einzugehen und die 42 Karten de« 
Hickmann'schen geographisch.statistischen Handatla» 
alle einzeln zu erwähnen. Wir können nur Jedem 
rathen, der sich einen schnellen und klaren Über-
blick über die interesianten Dinge verschaffen will, 
die wir in dieser Plauderei berührten, sich da« 
Büchlein zum Handgebrauch aus seinen Schreib-
tisch zu legen. E« wird ihm oftmal« nützlich sein 
und ihm in müßiger Stunde einen angenehmen und 
ersprießlichen Zeitvertreib gewähren. 



verie, von Umlauf. 4. „Almrausch und Edelweiß", 
Polka-Mazur. von Enslein. &• „Erinnerung an 
Trieft", Phantasie von Wagner. Zweiter Theil: 
6. „Typographen - Marsch" von Bela Ziegler. 
7. „Am TornröSchenfelS". Lied ohn? Wort?, von 
Plohberger. 8. .Weanerifche Gmüath". Ländler 
von Pastirk. 9 „Alpengeläute". Lied ohne 
Worte, von Ferd. Schuberth. 10. „Verein»-
Morsch" von A. Weber. Ansang 8 Uhr. Entree 
k Person 30 fr. Da» Reinetträgni» fließt den 
Stadtarmen von Pettau zu. 

(Illoliollist Änetelli) Sonntag den 24. d M. 
abend» 8 Uhr wird sich der Illusionist Annetellt 
in unserem Stadttheater produzieren. Die ein-
zeliien Vorführungen saiiden überall ungetheilten 
Beifall und wurden durch lebhaften Applaus be-
lohnt Herr Annetelli verfügt über ein reiche» 
Repertoire und diese Manmgkaltigkeit bietet neben 
der excellenten Durchführung jeder einzelnen 
Nummer einen besonderen Reiz, der da» Publikum 
vom Anfang bi» zum Schlüsse fesselt. 

(Selbstmord eines Geistesgestörten.) Am 
>5. d. M nachmittag» wurde der ledige. 52 
Jahre alte Keuschler Kraber in St. Lorenzen 
W B , von seiner Magd in der Tenne erhängt 
gefunden. Derselbe soll nach Aussage der Magd 
schon seit Wochen geistesgestört gewesen sein. Die 
Leiche de» Unglücklichen wurde nach vor-
genommener Obduktion am dortigen Friedhofe 
beerdigt. 

(Verbreche« «drr Selbstmord.) I n Le»ko-
wetz ist Freitag den 22. d. M . da« Wohnhaus 
und Wirtschaftsgebäude de« Wagner« Johann 
Gchmigotz (Jupiter) abgebrannt, ohne das« man 
sich die Entstehung de« Brande« erkläre» kann. 
Der Genannte wurde todt im Brunnen auf-
gefunden. Die Erhebungen über diesen Fall, der 
mit dem unlängst im Friedaner Bezirke vor-
gekommenen einige Ähnlichkeit hat. ist im Zuge 
und dürfte feststellen, ob da ein Selbstmord oder 
ein Verbreche» vorliegt. 

(Freiwi l igr ^eoerwehr Jkttai.) Wochen, 
bereitschast vom 24. März bi« 1. April. I. Zug 
III. Rotte: Zug«führer Machalka, Rottführer 
Brantner. 

(SorKrnvlkhmarKt in Rann.) Marktbericht 
über den allwöchentlichen jeden Donnerstag in 
Rann bei Pettau stattfindenden Borstenviehmarkt. 
den 21. März 1895. Auigetrieben wurden: 
460 Stück Zuchtschweine. 384 Stück Frischlinge. 
135 Stück fette Schweine. I m ganzen 979 Stück, 
wovon 870 Stück aufgekauft wurden. Lebend-
gewichtpreise wurde» für Frischlinge 30 kr.. Zucht-
schweine 28 kr.. Mastschweine 33 und 36 kr. 
pro 1 Kilo erreicht. Verkehr lebhost. 

Zur Bismarck-Feier 
am l . A p r i l 1895 

Damit die Fahrpreisermäßigung ftti die 
Teilnehmer an der Huldigungsfahrt nachFriedrichS> 
ruh erwirkt werden könne, ergeht an alle jene, 
welche die Absicht haben, an dieser Fahrt theil-
zunehmen und sich in die Werbebögen noch nicht 
eingetragen haben, die dringende Aufforderung, sich 

Sr Theilnahme an der zu Ostern stattfindenden 
eise nach FriedrichSruh längstens binnen 10 

Tagen, also bis zum 20. März zu melden. An-
Meldungen wolle man mündlich oder schriftlich an 
den Herrn Generaldirektor F. H. Ascher in Graz 
(Anneustraße Nr. 18) oder an den Herrn Spe-
diteur Josef Otto in Graz (Jungferngasse Nr. 1) 
richten. Die Hinreise geht von Goy über 
Brück. Leoben. Budwei». Eger. Leipzig. Magde-
burg. Hamburg nach FriedrichSruh und die Rück-
reise über Berlin. Dresden. Prag, Wien nach 
Graz. Nach den bisherigen Erhebungen dürfte 
die Fahrt hin und zurück in der 3. Klasse bei' 
läufig 27 fl. kosten, in der 2. «lasse 42 fl. 

— Der Grazer VollzugSauSschus« hat seine 
Arbeiten, soweit e» bisher möglich war. beendet 
Und hat dem großen Ausschüsse am verwichenen 
Freitag über seine Thätigkeit Bericht erstattet. 

— BiSmarck Kommers. Sonnabend, den 
I t . März wird in der Jndustriehalle zur Feier 
dtf 80. Geburtstages de« Fürsten BiSmarck ein 
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großer FesteommerS stattfinden. Es hat sich zu 
diesem Zwecke ein AuSschusS gebildet, der theil« 
au« Mitgliedern de« Vollzugsausschusses besteht, 
theil« die Vertreter zahlreicher Vereine, der Uni-
versitätSstudenten und Techuikerschaft in sich fasst. 
Der Kummer*, für den man sich eine große Zahl 
von Teilnehmern au« Graz und dem ganzen 
Lande erwartet, wird auch Damen zugänglich sein. 
Der Eintritt ist nur gegen Karten gestattet, die 
schon vorher vom Ausschüsse oder am Tage de« 
Kommerse« selbst im Hossaale de« Gasthose« zum 
Erzherzog Johann bezogen werden können. Die 
Festrede wird der Reich«rath«abgeordnete Herr 
Professor Dr. Paul tzosmann von Wellenhof halte». 

— BiSmarck Bild. Der in München lebende 
Kunstmaler A lo iS Schwinger , ein gebürtiger 
Grazer, Hot ein große« von ihm eben erst vol-
lendete« Ölgemälde de« eisernen Kanzler« ge-
spendet. Diese« ist in dem Schaufenster der 
Blumenhandlung de« Herrn Theodor Jaekel in 
dem Hause der wechselseitigen Brandschaden-Ver-
sicherung« Gesellschaft aufgestellt. Da« Bildnis ist 
wohlgetroffen und hat den Beifall de« berühmten 
BiSmarck-MalerS Lenbach errungen. E« stellt 
dem Können unsere« jungen La»d«mannr« ein 
ehrende« Zeugin« an« und berechtiget dazu, diesem 
eine schöne Zukunft zu verheißen. 

Eingesendet. 
Veit einiger Zeit «erden in Pettau mit auffallendem 

Siser Nachrichten colpottiet, welche besagen, t* wären alle 
g>rü »Veredlungen in den dem Herrn Fran, Vaiser gehdrigen 
Et. Barbara-Weingärten durch die HerbstfrSste eingegangen 
— »nd nicht genug an dieser Hiob«dotschcift. wird sogar 
erzählt, das» durch Abrutschungen alle neuen Anlagen total 
vernichtet seien. <k« ist zwar recht löblich, so warme« 
Interesse fflr fremde« Leid zu bekunden, um jedoch den 
mitfühlenden Verbreitern dieser Nachrichten nicht noch mehr 
sorgenvolle und schlaflose Richte zu bereiten, findet sich 
die Okonomievenvaltung der bezflgl Besitzungen veranlas«, 
zu erflSren, das« die erwilbnten Autftreunngen au« der 
Luft, in welcher in der Regel alle derlei Unglücke gesunden 
werden, gegriffen find. ®« . wird drrn OMrrtigten Ver-
gnügen machen, wenn fich"d?e Betreffenden an Ort und 
Stelle von der Grundlosigkeit ihre« freilich etwa« an-
rüchigen Mitgefühle« überzeugen wollen 

t Zos. so r t i e r 
Cfonom bei Herrn Franz Kaiser. 

Knndmachnnff. 
Die hohe k. k. Statthaltern hat a»her mit-

getheilt, da« k. t. Ackerbau Ministerium habe auf 
den Bericht der k. k. BezirkSkanptmannschaft vom 
24. November v. I . . Z. 18313 eröffnet, dass im 
Laufe deS Sommers 1895 ein fachmännischer 
Commisiär de« k. k. Ackerbau Ministerium« in den 
Bezirk Pettan zur Information über die Maßnahmen 
behuf« rascherer Recnnftrurtion der zerstörten 
Weingärten entsendet werden wird. Gleichzeitig hat 
da« hohe k. k. Ackerbau-Ministerium die Bereit-
Willigkeit «»«gesprochen, zur Förderung einer 
rascheren Reeonstrnrtion der verlausten Weingäiten 
die Anlage von Schneidweingärten nebst Wein-
gärten mit veredelten Reben als Demonstration«-
objcct in allen jenen Gemeinden der Kollo« vor-
zunehmen, in welchen sich ein solche« Bedürfnis al» 
dringend geltend macht. 

Die k. f. Bezirkshanptmannschast wurde be-
auftragt, hierüber bestimmte Anträge zu stellen. 

Damit aber nun den thatsächlichen Verhält-
nissen der einzelnen Gemeinden möglichst Rechnung 
getragen werde, lade ich die Weinbauer zu einer 
am 5. A p r i l l895 um 9 Uhr V o r m i t t a g 
im Gasthaus? de« Herrn Reicher in Pettau statt-
findenden Weinbau Versammlung zur Besprechung 
in dieser Angelegenheit ein. mit dem Bemerken, 
das« bei derselben Versammlung auch Grund-
Offerte und Anträge hinsichtlich der Bestellung von 
Winzern entgegengenommen werden. 

Pet tau , am 9. März 1895. 
Der t. f. ve^irllhauptmoa»: 

Schere?. 

Ausruf 
an die 

ktevölkrnlig des ßeyogthom« Steiermark. 
Die Völker Österreich« begehen in nicht ferner 

Zeit die Feier de« fünfzigjährigen Regierung«, 
jubiläum« Sr. Majestät de« Kaiser» Franz Josef l. 

Enlfprechend den edlen Absichten unsere« all-
verehrten nnd geliebten Herrscher« wird Steier-
mark diesen patriotischen Festtag durch eine» da« 
ganze Land umfassenden WohlthätigkeitSatt feiern. 

Der Landtag von Steiermark liat au« diesem 
Anlasse . 

I. die Wiedererrichtung der Findelanstalt 
II. die Einleitung vou Sammlungen im ganzen 

Lande zur Bildung eine« Kaiser Franz-
Ioses-Regierung«-J»biläumSfoude« für ver-
waiSte und arme Kinder in Steiermark 

beschlossen. 
Die Findelanstalt, deren Wiedererrichtung 

auS LaudeSmittelu in Aussicht genommen ist, 
wird sich vo» der vorbestandenen wesentlich unter» 
scheiden. I n Übereinstimmung mit den Grundsätzen 
de« Armengesetze« wird sie al« ein Theil der 
öffentlichen Armenpflege durch da« Land, den 
Kindern, welche der Fürsorge der Familie entbehren, 
den nothwendigen Schutz in den erste» Leben«-
jähren gewähre» ; auf der anderen Seite aber wird 
die nachdrückliche Geltendmachung der Rechte de« 
Kinde« gegenüber den zur Erhaltung und Unter-
ftützung der Kinder verpflichteten Personen einen 
wesentlichen Bestandtheil ihrer Einrichtung bilden. 

Wenn daher ungeachtet dessen die begrifflich 
nicht ganz zutreffende Bezeichnung „Findelanstalt" 
gewählt wird, io geschieht die« au« Gründen der 
Zweckmäßigkeit, um den nach Steiermark nicht 
zuständige», jedoch hier geborenen Kiuder die 
nöthige Hilfe durch die Anstalt, aber auch anderer« 
seit« den Ersatz der BerpflegSkosten durch die 
betreffenden Heimatländer der fremden Kinder 
sicher zu stellen. DaS ReichSgesetz vom 29. Fe-
bruar 1868 Rr. 15 R G sichert nämlich den 
öffentlichen Findelanstalten den Ersatz der Ver-
pflegSkosten für die nach einem auderen Lande 
zuständigen Kinder aus dem LandeSfonde des be-
treffenden .Heimatlande«. 

Die Sicherstelluiig einer entsprechenden Pflege 
und Erziehung im Lande Steiermark für Kinder, 
welche de« Schutze« de« Familie beraubt, aus die 
öffentliche Hilfe angewiesen sind, macht die Findet-
Versorgung anßer Lande« überflüssig, dadurch wird 
der jährlich wachsenden Inanspruchnahme der 
Gebär- und Findelanstalt in Wien durch Steier» 
märkeriiinen am wirksamsten Einholt geboten. 

Abgesehen davon, das« damit dir jährlich 
zunehmenden Leistungen von Findel-BerpflegSkosten-
ersätzen nach Wien — im Jahre 1893 betrugen 
die Leistungen de« Lande« au« diesem Titel 86 000 fl. 
— außerordentlich herabgemindert werden, erscheint 
die voraussichtliche Steigerung der Frequenz der 
GebSranstalt in Graz als ein weiterer Vortheil 
der Wiedererrichtung der Findelanstalt im Lande. 

M i t der gesteigerten Inanspruchnahme unserer 
Gebaranstalt wird aber auch noch weiter» einem 
dringenden Bedürsniffe in der Richtung abgeholfen, 
das» für die Ausbildung der Geburtshelfer und 
Hebammen im Lande da« nothwendige geburt»» 
hilfliche UnterrichtSmateriale wieder beschafft wird. 

M i t der Wiedererrichtung der Findelanstalt 
wird somit nicht nur einem Bedürsniffe deS Lande« 
nach einer Schutzanstalt für arme Kinder, sondern 
auch in den Petitionen an den steierm. Landtag 
zum Ausdrucke gekommenen Wünschen der Lande»-
Hauptstadt und der medizinischen Facultät der Karl-
Franzei^ Universität i» Graz. sowie der Besür-
wortung dieser Wünsche durch die StaatSver-
waltung entsprochen. 

M i t der Wiedererrichtung der Findelanstalt 
lebt auch die in Verfall gekommene Organisation 
wieder auf. welche die Auswahl vertrauenswürdiger 
Pflegeparteien und eine wirksame Überwachung 
der Kinderpflege sicherstellt und ebenso sehr der 
Findelversorgung, als aber auch der Pflege von 
Waisen »nd armen Kindern überhaupt zu Gute kommt. 

Auch für die armen, verlassenen und ver» 
waiSten Kinder, die nicht in der Findelversorgung 
stehen, sondern der Armenpflege der Gemeinden 
anheimfallen und deren nach den vorläufigen Er» 
gekniffen der Erhebungen deS statistischen Lande»-
amte« 4500 in Steiermark sind, soll au» Anlas« 
de« Rkgieruug«jubiläum» Sr. Majestät de« Kaiser« 
eine möglichst ausgiebige Hilfe angestrebt werden. 

(Fortsetzung folgt.) 



Literarisches. 
( f M t n t l M a t t ) Hnau«gfber v . C h i a v a c c i . 

iH liegt un« da« zchntr Heft dirs?« Vlatte« vor, mit 
welchem bcifrlt* da« »weit» Gartal ftiw« Bestand«« be-
ginn! Wir haben mit gnlenfle dir raschen Fortschritte 
de« ebenso schönen al« reichhaltigen Blatte« verfolgt, da« 
Gedicgenheit de« Inhalte« mit Geschmack und Reichthum 
der Illustrationen glücklich verbindet^ Jede« Heft de« 
„Bunten Blatte«" bringt die Fortsetzung eine« überau« 
spannenden, reich illustrirten Romane«, vorzügliche Novellen 
ernsten und heiteren Inhalte« au« den besten Federn, 
hlftonsthe und populür g a l t e n ? wissenschaftliche ÄllfsSse, 
Mode berichte. Humoristische» u s. w. kurz, „Da« Bunte 
vlatt" ist ein gomilienblatt bester Art. desieu ungewShn-
liche Billigkeit — 10 kr. für da« reich illuftrirte Heft, 
l fl. für da» Quartal sammt Franko-Zusendung — dem-
selben die weiteste Berbrntung sichert ..Da« Bunte 
vlatt" ist in all«, Buchhandiungen frl>al:lid) und auch 
bittet von der Administration in Wien IX Frankgaffe 1, 
gegen Einsendung de« Betrage« ju beziehen. Probenummern 
grati« und sranco 

Alles Zerbrochen© 
au« (ilas. Porzellan. Steingut, Marmor, Ala-
baster, Elfenbein, Horn. Meerachaum, <>>pa, 
Leder. Holz, «owie alle Metalle etc. etc. kittet 
dauerhaft Ruf t u n e r r a l o h t e r 

U nl v e r s e l k l t t 
da» beste Klebemittel der Welt 
In Glasern ä 20 und 30 kr. bei W. Blanke, 

Pettau. 

s i c h e r e n Kr folg* 
bringen die hewihrten und hochge»ch&Utea 

K a i s e r ' s 
P f e f f e r m ü n z - C a r a in e 11 e n 

bei Appetitlosigkeit, Magenweh und schlechtem 
verdorbenen Magen. 

In Pak. ä 20 kr. zu haben in der stimmigen 
Niederlage bei H. Molltor, Apotheker, Pettau. 

Pettauer Veroinsanze 

Gasino-Programm 
für Mars 1895: 

31. März Theater-Abend. 

Vermiethungsbeatlmmungen. 
Dw C*nnoT«r«in Sbar i tet ck« Vantaa louUUUn «n d u 

(Man Abenden «> n>chfolf«nd«ii Bc<llnfun|*ti 
I . N w h d n wwotkl d h LocallUUn I » I . Stock«, i te »«cd 

im i a « f i i > m w T e i H u m n u m herjerwtaUl vardac, tat ein« 
D*oorl*n>ni dar W i n d * nicht «atattat 

I . äunmUkcbaa Mofcilu« wird durch da» Harro Öcoooomo da» 
Varaloa» abarfaban and m m auch d a — I h w n < » » y | i 
r4ekf*atatlt wtrdan wobt i oJlfllHj» rscKlda« »ofort n « t a atod 

S. Ala Rataucntar I n d«r balm VfnrtD« tn Dlamtan «ttksnda 
Lamoi i t iu varwandtn 

t Dia M tat ha er. Aband ba t r i f t : Für aAmmUltha Loc*l i 
t l t»B 10 lt., fOr da» S«»l aJlain 7 0. 

Anmaldonfan alnd balm Ö»M<a Harrn lg M l l ) l l u a ) ab-
aapbaa 

Beitritt. 
Aamaldanian n m Kl »tritt In dan Cutno-Vanio wolkaa da 

Haarn « M a r I M M »bfafaben Wanten. 
DU ») K r Pamilla 1 fl., b) für Elnxalna 

M kr., »naMrdam lat bai dara Eistr i t t aiiva Aafn»hm«j»bOhr pr. 
I S. tu antrieb tan. 

Badwastalt das Pettii» B m w h t 

M M 
Brnaae-, Daapf- und WaaaeakMer von 10 Uhr vor-

mittags bis 7 Uhr abend*. 
Valka-Daapfbider von 1 bii S Uhr Nachmittags. 

Volka-Wanneakkiler an Wochentagen von 9 bis 12 Uhr 
Mittag und an Sonn- und Feiertagen bis 4 Uhr nach-

mittags. 
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 

Die Vantekai 

Sie Müssen 
nicht 

m e h r 
bei Gebrauch der berühmte» 

anerkannt Beste« im Gebrauch Billigste» bei 
Huste», Heiserkeit, Katarrh «. Verschleimung; 
echt in Pak. ä 20 kr. in der Niederlage 

bei H. Molitsr, Apotheker in Pettau. 

Erdenket bei Wette», Spiele» » » l lest»-

«euteu ) t i pettauer Uerfchiatmifs- i n ) 

Fretadeaverkehri'Vereiue«. 

Für die herannahende Frahjahnt-Saiaon empfehlen wir 
den P. T. Kunden unser reichhaltiges Lager in 

Strickwolle 
und 

Häckel-Garne 
und machen besonders darauf aufmerksam, dass wir 
speciell nur die aus I. Garn hergestellten Fabrikate 

zum Verkaufe bringen. 
Unsere fürbige Strickwolle findet grosse Beliebtheit 
schon in weiten Kreisen unserer Kunden, wegen der 
garantirten waschechten Farbe, was besonders zu be-
rücksichtigen ist, indem die vielen anderen vom Hausier-
handel gebrachten Sorten niemals eine derartige Zu-

friedenheit bieten können. 
Die Preise sind für die gute Qualität sehr 

nieder gestellt und werden den P. T. Kunden bei Ab-
nahme eines ganzen Cartons oder Paquets den Preis 
derart ermftssigen, dass Sie gewiss auch Ihren weiteren 

Bedarf mit dem Fabrikate decken werden. 
Für Schul-Industrie haben wir die Strickwolle i» 
Berücksichtigung der armen Schuljugend im Preiae 
sehr nieder gestellt Zur näheren Überzeugung empfehlen 

einen Probe-Versuch 

Brüder Slawitsch, 
Pettau, Florianiplatz. 

Zu beziehen dorek jede Baekkaadlaag ist die preis-
gekrönte in 27. Auslage erschienene Schrift des Med.-

Rath Dr. Müller über das 

/ (Q/fciv+n- *4nc/ 

Freie Zusendung unter Couvert für 60 Kreuzer in 
Briefmarken. 

E d u a r d Bendt , Braunschweig. 

Josef Kollenz, Pettan 
empfiehlt sein gut sortirtes Lager in soeben neu ange-
kommenen Herren - Cravatten, Herrenwäsche, 
Turnerselbohen, Touristenhemden, Knaben- sowie 
Herren-Ssoken und Radfahrerstrürapfe in schwarz 
und färbig aus Hausfrauengarn, ferner t f lOSSnt r lQOr , 
Taschentücher, Herren-Handschuhe, nebst allen 

seinen übrigen Artikeln. 

Stefan Staniö's Witwe 
Herrengasse 12 Herrengasse 12 

empfiehlt sich den P. T. Kunden zur Anfertigung aller in 
dieses Fach einschlagenden Arbeiten. — Bestellungen nach 
Wunsch und Mass. sowie alle Arten von PolStermObeln 
und Spalierarbeiten werden schnellstens und prompt 

_ ausgeführt. 

Jos. Kollenz, Pettau 
empfiehlt für die Saison die soeben angekommenen 
Frühjahrs-Handschuhe, Sehleier, Lelbohen, 

Qummlsohuhe in allen Grössen. 
Ferner die überall beliebten Hausfrauen-Strlokflarne 
in allen Farben, wie auch das beste Hickelgarn, nur 

Sternmarke, weiss, sowie in allen Farben. 
Für Industrieschulen ein gutes, sehr wohlfeiles Strlok" 
gern, ferner nieder in allen Weiten von der billigsten 

bis zur besten Sorte. 
KhMtor- und DaaMIt-Strfllupfe aus Hausfrauengarn, 
sowie auch in Flor. Latzsohllrzen, Unterrfloke, über-

haupt Damenwflsohe. 

M a r b u r g den 27. M ä r z ; 

8 Uhr abends 
im grossen Casino-Saale 

VORTRAG 
des österr. Nordpolfahrers 

Dr. Julius Bitter von Payer 
über die neue 

Nordpol-Expedition. 

Preise der Platze: 

Sitzplatz I. und H Reihe fl. 1.50, die übrigen Reihen 1 fl. 
Parterre-Stehplatz 60 kr. Orchester-Sitz 50 kr. Gallerie-

Studentenkarten 20 kr. 

Die Vormerkung für bestimmte Sitze findet in der 

Musikalienhandlung des Herrn Tischler statt. 



Brüder SLAWITSCH, Pettau, Florianiplatz 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in 8 r s b » 
k r f l n z e n , neueste Ausführungen aus 
feinsten In- und ausländischen Blumen-
sorten wie Blättern, die jede frische Zu-
sammenstellung übertreffen und empfehlen 
sich besonders wegen der Freiswürdigkeit 
und bieten leichte Concurrenz gegen jedes 
andere Fabrikat 

K r a i t z s o h l e l f e n M n d a r samt Auf-
schrift werden in allen Farben, wie auch 
in national, billiget geliefert. 
Telegraphische Bestellungen werden franco 

Emballage und franco Post eflectuirt. 

U e b e r z i e h e r fl. 9, Loden-
Anzüge fl. 16 (das Beste) 
K a m e e l h a a r - H a v e l o c k 
sl. 9, W e t t e r m ä n t e l fl. 7, 
s t e t s v o r r ä t h i g b e i 

J a c o b R o t h b e r g e r , 
k. u. k. H o f - L i e f e r a n t , 
Wien I., S t e p h a n s p l a t z 
Nr. 9. Täg l i ch bis 12 Uhr 

n a c h t s g e ö f f n e t . 

Die für jeden 

Geschäftsmann wie auch Privaten 
zum geordneten Aufbewahren von Briefschaften, Facturen etc. etc. 

unentbehrlichen 

Soetinecheqj ßriefordt(eF 

sammt Locher fl. 2.25 

ShannotfeaRegistrator 

sammt Locher fl. 4.50 

sind jederzeit vorräthig in der Papierhandlung 

W. BLANKE in Pettau. 

Alle Maschinen für Landwirtschaft 
> Obstmahlmühlen m. Stein-

- } und Eisenwalzen 
Obstpressen aller Systeme, 

QbitdSmparate, ObtUshU-
mmhhtn. 

Dreschmaschinen, 
Göppelwerke. Hen- u. Strohpressen 

Budciibcarboilungsmaschinen, 
Trieur», Eggen, Putz- und Mahlmühlen, 
Schrotmühlen, Peronospora-

Apparate & Weinpressen, 
liefert zu bedeutend herabge-
setzten Preisen unter Garantie 

und auf Probe 

r, 
H/2, Prateretraase Nr. 4 9 . 

Anifllbrliche Catalo« gratis nnd franco. — Wiederverkiufer ffr«nrht. — Vor 
Ankauf von Nachahmungen wird besonders gewarnt. 

Zii verkaufen 

ein schön polirtes, hartes Gitter-
bett, sehr gut erhalten, mit Lade, 
1 Stefaniewagerl, 1 altes Sopha, 

1 Waschtisch. 
Anzufragen in der Expedition d. Blattes. 

Ein Mädchen, 
daS alle hauslichen Arbeiten verrichtet, wünscht bri einer bürgerlichen Familie 

unterzukommen. 

AUerheiligrngassc Nr. 12 1. Stock link». 

> M - N u r 2 V o r s t e l l u n g e n . 

StadUhealer in Pettau. 
Sonntag den 24. März erste Vorstellung 

E i n A b e n d i m T r a u m i a n d e 
des berühmten The-Royal-Jllsslonisten Herrn 

A N N E T E L L I - Z W A 
(kürzlich in «Bim, ®raj und Linz mit grobem tkrsvlge Aufgetreten.) 

Illusionist neuester Erfindungen, sowie der originellsten Leistungen der geheimnisvollen 
scheinboren Wunder. 

Die nach modernstem Ltqle eingerichteten phantostischen und mysteriösen Borstellungen 
umsossen ein ganze« Reich von geheimnisvollen und bewunderungswürdigen Sehen«. 
Würdigkeiten in mehr ol« 1000 Piepen; unter diesen werden mehrere unnachahmliche 

hier noch nie gesehene Original. Sensatioa« Pieren outgesührt. 

vss Geister-Cabinet o d e r Enthüllungen des Aberglaubens 
ausgeführt vom spiritistischen Medium 

(Eigene Erfindung! F r S u l c i u M a r i a A « » e t e l l i . Eigene Erfindungl 

Verschwinden eines Mediums. 

«I ,» Editha 
die Koryphäe der Lost 

Der Sarkophag 
oder: 

Thelssa-Wunder. 

D e r l e b e n d s c h w i m m e n d e M e n s c h e n k o p f i m W ä m s e r . 
I C Die Wunder der Nacht "M> 

« Ütsrall itOrailMtiw Apflni». Ss*sas«tir«l|k»lt I. ü>l|ll y 
1 Die »erfisch« Hltte 

k 
i 

* i M S T R O U B A I K A . )f k ? 
i Die »«rfische Hitte. 
• t» »!,» »0 Mal Ml*)«!. ClMli In Mlasr Art. 

Die Arche Noahs aus den uralten Zeiten Mohammeds. 

! 
Blitzschnelles Moment-Verschwinden eines lebenden 
Pferdes sammt Kutscher, sowie plötzliches Verschwinden 

lebender Personen aus dem Publikum. 

Preise der Plätae: 
Eine Log* Hfl . — L©|[e Nr. 1 und 14 fl. 860. — Ein Lotensitz im I. Rann 
fiO kv. — Parterresitz 50 kr. — Stehparterre 30 kr. — Galloricsilz 30 kr. — 
Uallerie-Stehpiatz 20 kr. — Studenten- und Uaminonskarten vom Feldwebel ab-

wärts Stehparterre 20 kr. — Gallerte 16 kr. 
Der Kartenvorverkaus befindet sich in der Conditorei des Herrn Julius Honheiser. 

Cassa-Eröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Montag den 25. MJfrz 

Zweite und letzte Vorstellung 
mit neuem Programme. 

AiiafUftrlMi« PrvgnmiM »M an «*r C»H i tO kr. la »üm 

In Oberrann ist ein schönes 

preiswürdig zn verkaufen. — Selbes liegt 
zwischen den beiden Schwab'schen Mühlen. — 

Anzufragen beim Bindermeister Carl 
Schnoppel. 



PETTAU, 
Buchhandlung 

empfiehlt «ich xur Besorgung aller 
Journale, Zeitschriften, Lieferungs-
werke, Bacher iu den Original-Laden-
preisen ohne jedweden Aufschlag fQr 
Porto u. dg. Zeitschriften, Liafenings-
werke werden regelmtsaig »u gestellt 
Auch Mosikalien werden schnellsten» 

besorgt 

WILHELM BLANKE, PETTAU. 
Pipler, Schreib- I Zeichnen Mat»-

rfalien-Htndlang 
hüt ein grosses Lager aller Gattungen 
von Brief-, Schreib- und Zeichne»-
papieren, Couverts etc. etc., sowie 
überhaupt sftmmtlicher in obige Ftcher 
einschlagenden Artikel luden billigsten 

Preisen. 

Buchdruckerei und 
Stereotypie 

eingerichtet mit den neuesten, elegan-
testen Schriften und best ooostruiertsn 
Maschinen, übernimmt alle Drucfc-
arbeiteu unter Zusicheniiig der g»> 
sehmackvollsten und promptesten Aus-
führung xu möglichst billigen Preisen. 

Buchbinderei 
tat wdt besten Hilfsmaschinea dieser 

Branche versehen. Einbände werden 

vo» der einfachsten bis rur reichsten 

Ausführung billig und solid hergestellt. 

Das beste W a s c h m i t t e l ist e ine 

G - U T E E I F E ! 
Die beste, ausgiebigste und im Gebrauch billigste Seife ist jedoch die sogenannte 

Zagrebacki sapun 
Zagrebackl sapun reinigt die Wäsche schnell, gründlich und blendend weiss; 
Zagrebaökl sapun ist das erste, nur aus chemisch reinen Ölen erzeugte Product; 
Zagrebaökl sapun ist vollkommen frei von schädlichen Substanzen, schont daher die Wäsche u. Hände. 
Zagrebaökl sapun hält bis zum Schluss, d. h. bis zum kleinsten Stückchen ihre Festigkeit; 
Zagrebaökl sapun hat ein angenehmes Aroma, wird daher gerne, auch statt jeder theuren Toilettseife 

verwendet. 

Sowohl die beliebte, bei der internationalen Wiener Ausstellung 1894 mit der grossen silbernen Medaille 
prämiirte 

als 

Zagrebacki sapun, 
auch: eobte Kern-Seife, beste Esohweger-Selfe, ausgezeichnete Harz- und alle übrigen 

Waschseifen in vorzüglicher Qualität aus der 

Agramer Actien-Seifen-Fabrik 
sind in allen besseren Seifen- und Speccrei-Handlungen zu haben. 

Neul Soeben erschienen Neul 
im 

Verlage von Otto Maass, Wien 

Klaviermusik. 
L o r e n s , C o u p l e t s . K r a t z l , C h a n s o n e t t e n a l b u m , 6 Hefte. 

Mül le r , Von d e r b l a u e n D o n a n , lür Klavier und Violine. 

L o r e n s , W i e n e r L i e d e r a l b n m , Zithermusik. 

Zithermusik. 
S t a r r n , L i e d e r s c h a t z . P a s c h i n g e r , A l m e n r a u s c h . 

L o r e n s , W i e n e r L i e d e r . L ä n d l e r A l b u m . 

L o r e n s , 100 S c h n a d a h ü p f e l n . 

Alle hier angezeigten Muaikalien sind in der 

Buchhandlung W. Blanke, 
Pettau 

stets vorräthig. 

Neu! Neul 

Soeben sind erschienen: 

Bleue Wiener Modelle. 
Frühjahrsalbu m. 

Inhalt: 
1 color. Bild auf dem Umschlag. — 6 Aquarellcartons mit 12 
Modelle. — 2 color. Panoramabilder mit 25 Modelle. — 2 Seiten 
in Schwarzdruck, enthaltend 25 Modelle. — 1 Schnittmusterbogen. 

Zusammen 65 Modelle. 

Preis fl. 1.80, Abonnement fl. 7.20. 
Abonnenten der „Wiener Modelle" erhalten 1 Carnevals-Album 1896 
mit Balltoiletten und Maskenbildern als Gratisprämie und Schnitte 

nach Mass von allen abgebildeten Toiletten gratis. 

Vorräthig in der Buchhandlung 

T X 7 " . Z B l a z n J s e , 3 P e t t a , u -

Lizitations-Anzeige. 
Es wird hiemit bekannt gemacht, dass am 2. April I. J. um 

3 Uhr Nachmittag am hiesigen Bahnhose 

23 StUck Nussholzs i f imme 
im Gewichte von 10.400 Kilo öffentlich veräussert werden. 

PETTAU, am 19. März 1895. 0er Staüons-Chef: 
S e d l a ä e k . 
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k i ® # * S V van»en.SlShe. «chenungqieser, ' 
^ Motten, Parasiten auf Hautthierea i 

» . : ß 

r; 

Zacherlin 
wirkt staunenswerth! Es tödtet — wie kein 

zweite« Mittel jederlei Jilsrcten und wird dämm auch in der 
ganzen Welt als einzig in seiner Art gerühmt und gesucht. Seine 
Merkmale sind: t . die versiegelte Flasche. 2. de? Raine „Zacherl." 
f k t t a s : 3»ses fitfimir. 

J ,na , vehrbatt. 
ftsbert 
8 . Lepesch-
Brflber SW »Bretter 
« . Tchalfiat. 
» « l f S«0t»sche». 

Al»>« Mart iaz . Kriebaa: 
Vaaabitz: « e * r ( Mich- , . 
Pöltschach gerbiaaab O m i 

> P . S r a a t f t e r f e r . 
>»t»» Tchmetz. 

w-g«istri tz: K. Stiger * Saha . 

Beste keimfähige 

Feld- und Gartensamen, 
sowie sein sonstiges reichhaltiges Warenlager empfiehlt 

zu billigsten Preisen 

Jos. Kasimir, Pettau 
sum „goldenen Fasel" 

Specerei-, Material- und Farbwaaren-Handlung. 

Depöt der Champagner-Kellerei W. Hintze, Pettau und 
der Bierbrauerei von Brüder Heininghans, Steinseid. 
Vertretung der k. k. priv. a l lgeae iaea Aatekaraa i , Triaat, fü r 

Feaer-, Leben-, Renten- und UBfallvenleheraBg. 

Der Wascbtag kein Schrecktag mehr! 
: Brf Gebrauch bei 

patentirten Mohren-Seife 
wischt man 100 Stück CBAfche in einem 
halben Taae tabelfo« rein und schön Die 
Wische »leb hiebet noch eiaaial so laage 

erhalte«, al« bei jeder aaberra Seife. 
Bei Sedrauch der 

patentirten Mohren-Seife 
wir» bi, Wische aa r e i a« i l , statt wie 
sonst breimal gewaschen Riemaab braach« 
aanmehr mit Siirftea ,a »aschea oder gar 
das fchidliche Lleichpalaei zu benutzen. 
Ersparnis »an Zeit, 8reuaaiaitr ia( aak 

Arbeitskraft. 
S»nfommtat Uaschtblichkei» bestätigt durch 
Attest de« I. (. Handel-gerichtlich bestellten 
Sachverständigen Herrn Dr. «b»lf Jelle». 
I C * 3 a haben in allen größeres $»e< 
irrei- aak «-nsa»stesch»ften, faarie im 
1 Wiener ftonsaataerrin and I Wiener 

Hau»sraae»»erria. - M > 

«aupt vepün Wien, f.. Kenngasse 6. 

99 Germania" 
Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Stettin. 

(In Österreich concessionirt am 28. September 1873. 

Bltreaax In Wien: Germaniahos I, Lugeck Nr. 1 und SonnenseU-
gasse Nr. 1 in den eigenen Häusern der Gesellschaft. 

Versichert»»«!bestand Ende Januar 1895: 179*381 Policen mit 
594,5581798 Kronen Kapital und K. 2,159,975 Jahresrente. 

Nen beantragte Versicherungen vom 1/1 1894 bis 31/1 1895 
»4,575,878 Kronen. 

Jahreseinnahme an Prämien and Zinsen 1893: 30,771,353 Kronen. 
Ansgeishlte Kapitalien, Renten etc. seit 1857: 172,637,685 Kronen. 

Gesammtactiva Ende 1893: 183,019,322 Kronen. 
Die mit Gewinnantheil Versicherten, welchen 34,437,591 K. seit 

1871 als Dividende überwiesen wurden, beziehen den vollen Jahres-
überschuss aus ihren eigenen Versicherungen und sind auch Theilhaber 
am Beingewinn aller Übrigen Geschäftszweige. — Bezug der e r s t e n 
Dividende schon nach Zahlung von 2 Jahresprämien. 

Dividende nach Plan B seither alljährlich an 3 % steigend, 
d. i. 42 bezw. 45% der Prämie in 1894 und 1895 für den ältesten 
Jahrgang. 

Uebernahme der K r i e g s g e f a h r und Mitversicherung der bedin-
gungsmässigen Befreiung von weiterer Prämienzahlung sowie der 
Gewährung einer Rente im Falle der Invalidität des Versicherten 
infolge Körperverletzung oder Erkrankung. 

K e i n e P o l i c e - G e b ü h r e n u n d k e i n e K o s t e n f ü r A r s t -
h o n o r a r e . 

Liberale Versicherungsbedingungen und Unverfallbarkeit der 
Police im weitesten Sinne. 

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenlos durch: 
Herrn Johann Kasper, SparcassebuchhaIter in Pettau. 

Die einzig vollkommene 
r ^ T © u - © l a t e n t " 

s e l b s t t h ä t i g e 

Reben- und Pflanzen-Spritze 
„SYPHONIA" 

übertrifft alle bisher bekannten Spritzen, da 
sie selbstthätig arbeitet. 

Viele tausende dieser Spritzen sind 
im Betrieb und ebensoviel lobende Zeug-
nisse bekunden deren entschiedene 
Ueberlegenheit gegenüber alien anderen 
Systemen. 

Ph. SXayfahrth & Co. 
Fabriken landw. Maschinen 

Speciilfibril för Weinpressen nnd ObstYerverthoDgs-lischlnen 
Wien, Iljl, Tabor-strasse 76. 

l'ataloge nnd zahlreiche Anerkennungsschreiben gratis. 
Vertreter erwünscht. 

Verantwortlicher Schriftleiter: Josef FeUner. 

Hochprima 

Anbau-Hafer 
of fer ir t ä 100 Kilo f l . 7. —. 

Johann Strasehill, 
Rann. 

ivru« un» Bettot: P- Wssfc, fettss. 


